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Inhalt : Die Zwangsveräußerungen von landwirthſchaftlichen Anweſen und die Pfandeinträge aufLiegenſchaften im Jahre 1882 .

Die Zwangsveräußerungen von landwirthſchaftlichen Anweſen und die Pfand⸗
einträge auf Liegenſchaften im Jahre 1882 .

Ein wichtiges Moment für die Beurtheilung der wirthſchaftlichen Lage der Bevölkerung bietendie liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen und die liegenſchaftliche Verſchuldung bezw . deren
Bewegung dar . Es iſt deßhalb in Baden vom Jahre 1883 ab eine laufende Erhebung bezüglicherAngaben Seitens der Großh . Notare als Vollſtreckungsbeamten hinſichtlich der erſteren und der
Eroßh . Amtsgerichte und der lokalen Pfandgerichte hinſichtlich der letzteren angeordnet . Da esbei der beſonderen Aufmerkſamkeit , welche die Lage der Landwirthe auf ſich gezogen hatte , wün —
ſchenswerth erſchien , alsbald wenigſtens einen theilweiſen Einblick in die bezüglichen Verhältniſſe
zu gewinnen , ſo wurde den Gemeindebehörden aufgegeben , nachträgliche Angaben über die im Jahre1882 im Wege der Vollſtreckung und des Konkurſes vorgekommenen Zwangsverſteigerungen land —
wirthſchaftlichen Geländes , das zuſammen mit einem Wohnhauſe zum Verkaufe kam , und der im
Jahre 1882 gemachten Pfandeinträge zu liefern ( auf die nachträgliche Ermittlung der Pfandſtrichewurde im Hinblick auf die Schwierigkeit der Aufgabe verzichtet ) . Die eingekommenen Nachwei⸗ſungen ſind einer Bearbeitung unterzogen worden , deren hauptſächliche Ergebniſſe im Folgendenenthalten ſind.

1. Die Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirthſchaftlichem Gelände
( andwirthſchaftliche Anweſen ) 1882 .

Der hauptſächliche Zweck der Erhebung war , die Zwangsverkäufe landwirthſchaftlicher An⸗
weſen kennen zu lernen , d. h. ſolcher landwirthſchaftlicher Beſitzungen , welche eine bäuerliche Familie
zu ernähren vermögen . Darüber , daß zu einem ſolchen Beſitz ein Wohnhaus gehört , war mannicht im Zweifel ; aber der Umſang des Geländes , welches razu erforderlich iſt , läßt ſich im All —
gemeinen niht beſtimmen . Derſelbe hängt von der Orts - und von der Geländelage , von der
Bonität , den Kulturarten zc. und davon ab , wie weit man neben dem landwirthſchaftlichen Betriebe
allgemein oder nach der Kopfzahl der Familie Nebenbeſchäftigungen zulaſſen will . Andrerſeits
befinden ſich ſolche Anweſen häufig in den Händen von Gewerbetreibenden , welche ſie nebenher
bewirthſchaften und bezüglich deren die Frage entſteht , in wie weit ſie einzubegreifen wären . Unter
dieſen Umſtänden wurde die Erhebung auf alle Fälle ausgedehnt , in denen Wohnhäuſer mit land⸗
wirthſchaftlichem Gelände zwangsweiſe veräußert wurden , und der Bearbeitung der Angaben die
Gruppirung in zweckmäßige Klaſſen nach der Größe des Beſitzes und nach dem Haupterwerb des
Beſitzers überlaſſen . Die Erhebung geht alſo weit über das landwirthſchaftlicheAnweſen in obigemSinne hinaus ; wenn ſie der Einfachheit halber darnach bezeichnet wird , ſo wird dies nach dieſen
Erläuterungen nicht mehr zu Mißverſtändniſſen führen .

TA i LEDie Frageſtellung bezog ſich auf Stand und Veruf des bisherigen Beſitzers , Groͤße und Art
des Geländes und die Urſache oder die Urſachen der Nothlage .

Die Tabele I gibt eine Ueberſicht der Aufnahmeergebniſſe für die Amtsbezirke und Kreiſe.
Bezüglich des Standes iſt dabei zwiſchen Landwirthen einer - und zwiſchen Gewerbes , Handel -und Verkehrtreibenden und allen Sonſtigen andererſeits nach dem angegebenenalleinigen oder

Hauptberufe unterſchieden . Unzutreffende Bezeichnungen des Hauptberufs für ſolche Perſonen,
welche Landwirthſchaft und anderen Erwerb nebeneinander betreiben, werden ohne Zweifel vor⸗
gekommen ſein , ſich aber ſchließlich annähernd ausgleichen . Die Taglöhner ſind den Landwirthen
zugerechnet , da anzunehmen iſt , daß Taglöhner mit landwirthſchaftlichem Beſitz in der Regel den
Hauptverdienſt mit ländlichen Arbeiten finden , Kriterien zu einer Trennung aber fehlen .

( Fortſetzung folgt auf Seite 440 . )
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1. Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirth⸗
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h⸗ ſcchaftlichem Gelände ( landwirthſchaftlichen Anweſen ) 1882 .
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1. Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirth⸗

( Fortſetzung von Seite 437 . )
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Wo mehrere Urſachen des Zwangsverkaufs angegeben wurden ( von denen eine als Haupt⸗
urſache kenntlich zu machen war ) , ſind alle unter der Rubrik von Haupt - und Nebenurſache ver —

werthet worden . Auch hier mag die Bezeichnung der Urſachen und die Herau hebung der Haupt —
urſache nicht immer vollkommen zutreffend geweſen ſein ; doch wird auch hier eine annähernde
Ausgleichung und ſchließliche genügende Richtigkeit anzunehmen ſein .

Die Erhebung hat nun ergeben , daß im Jahre 1882 in 656 Gemeinden 1153 Zwangs —
veräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirthſchaftlichem Gelände vorgekommen ſind , welche
nach der Größe der Fläche und nach dem Berufe der Perſon ſich alſo vertheilen :
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im Ganzen 615 1158 2430
DAVON AUT LANO E E E S E A 1375

„ Gewerbetreibende iee . A E , 1055

Dic verfteigerte Fläche betrug ſomit 2430 ha oder 0,30 9 des geſammten landwirthſchaft —
| lihen Geländes . Nach der Kulturart beſtand dieſelbe aus 1462 ha Acker und Garten , 435 ha

| Wicfen , 82 ha Neben , 233 ha Wald , 218 ha Sonftigem .

| Es iſt klar , daß die große Mehrzahl der Veräußerungen teine Anweſen betrafen , derenBe⸗| wirthſchaftung zur Erhaltung einer Familie gang oder auh nur in der Hauptſache ausreicht . Die

Grenze eines derartigen genügenden Beſitzthums liegt in den meiſten Landesgegenden etwa bei 5 ha,
in den reichen Landſtrichen jedoch ſchon bei 2 ha , in den ärmeren bei 10 ha . Wenn man die
Beihilfe eines Nebenerwerbs in Anſchlag bringt , ſo wird man ſie im Durchſchnitt etwa zu 3 ha

annehmen können . Darnach würden von den Zwangsverkäufen 201 als Verkäufe landwirthſchaft⸗
licher Anweſen , bie übrigen 952 weſentlich als Hausverkäufe zu gelten haben .
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Von den 201 Fällen treffen aber wiederum 89 auf Gewerbetreibende u. A. mit landwirth⸗

ſchaftlichem Beſitz ( ob dieſelben letzteren ſelbſt bewirthſchafteten oder verpachtet hatten , iſt fraglich )
und 112 auf Landwirthe mit oder ohne ſonſtigen Erwerb ; jene machen 14,6 / der 615 überhaupt, ,
betheiligten Gewerbetreibenden 2c. aus , diefe 20,8 ¼ der 538 überhaupt betheiligten Landwirthe .
Unter den Landwirthen ſind alſo , wie ganz natürlich , mehr größere Beſitzer als unter den übrigen
Betroffenen . Hiermit zuſammenhängend iſt die zwangsweiſe verkaufte Geſammtfläche für die

Landwirthe größer ( um 30 ) , als für die ſonſtigen Perſonen .

Was die Häufigkeit der Zwangsveräußerungen betrifft , ſo kamen nach der abſoluten Zahl
im Ganzen am meiſten in den Kreiſen Konſtanz , Karlsruhe , Freiburg und Waldshut , ſolche kleinen

Beſitzes ( unter 3 ha ) am meiſten in den Kreiſen Karlsruhe , Konſtanz , Freiburg und Offenburg ,
ſolche landwirthſchaftlicher Anweſen ( von 3 ha und mehr ) am meiſten in den Kreiſen Waldshut ( 51 ) ,

Konſtanz ( 45 ) , Villingen ( 33 ) , Freiburg und Mosbach ( je 20 ) vor , während Offenburg ( 11 ) ,
Baden ( ) , Lörrach ( ) , Heidelberg ( ) , Mannheim ( 1 ) weniger Fälle aufweiſen , Karlsruhe gar
keinen Dieſe Ziffern bängen natürlich mit der verſchiedenen wirthſchaftlichen Lage zuſammen ,

zum Theil ſind ſie aber Folge der Häufigkeit der Beſitzungen ; da , wo wenig größerer Beſitz iſt , kom —

men natürlich auch wenige oder keine Verkäufe größerer Anweſen vor . Der Fläche nach iſt im

Ganzen der Kreis Waldshut am ſtärkſten betroffen ( 481 ha ) , dann folgen in dieſer Hinſicht der

Kreis Konſtanz ( 409 ha ) , Villingen ( 328 ha) , Freiburg ( 283 ha ) , während Mannheim ( 25 ha )
und Karlsruhe ( 111 ha ) am meiſten zurückſtehen .

Zu einer richtigen Ver leichung iſt übrigens das relative Verhältniß zu betrachten . Solches
drückt ſich am richtigſten in der Beziehung zur landwirthſchaftlichen Fläche aus . Um eine ſolche

auch nach der Unterſcheidung der landwirthſchaftlichen Betriebe von über und unter 3 ha Fläche
eintreten laſſen zu können , muß man auf die Aufnahme der landwirthſchaſtlichen Vetriebe von

1873 zurückgreifen .
Darnach betrug die landwirthſchaftliche Fläche in kleinerem Beſitz als 3 ha 183 880 ha ,

diejenige in größerem Beſitz 613720 ha . In der wohl gerechtfertigten Annahme , daß eine weſent —

liche Verſchiebung in dieſem Verhältniß nicht ſtattgefunden hat , gerieth im Jahre 1882 von jenem
0,2 %,q von dieſem 0,26 in Zwangsverkauf .

In den einzelnen Kreiſen geſtaltete ſich das Verhältniß ſehr verſchieden ; von dem kleineren

Beſitze wurden im Kreis Villingen 1,34 , im Kreis Konſtanz 0,90 , im Kreis Waldshut 0,758 jo ,
dagegen im Kreis Mannheim nur 0,21 , Offenburg nur 0,29 / veräußert ; von dem größeren im

Kreis Waldshut 0,75 , im Kreis Villingen 0,47 , im Kreis Karlsruhe nichts , im Kreis Mann —

Heim 0,03 9 ,
Vergleichen wir noch die Zahl der Verkäufe mit der Zahl der landwirthſchaftlichen Beſitzungen

oder Betriebe , ſo gab es deren 1873 im Ganzen 222746 md in ber Größe von mehr als 3 ha

etwa 74000 ( da die Größenklaſſen damals nach Morgen gebildet wurden , iſt eine ganz genaue

Angabe nicht thunlich ) . Dieſe Ziffern können auch noch jetzt als annähernd zutreffend gelten .
Darnach würden 0,52 ¼ aller landwirthſchaftlichen Beſitzer , 0,64 / der kleineren , 0,2 h der

größeren im Jahr 1882 zur Zwangsveräußerung gelangt ſein .
Es ſcheinen dies verhältnißmäßig ziemlich geringe Zahlen zu ſein , aus denen weder auf

einen allgemeinen Nothſtand im Lande , noch auf einen ſolchen der Landwirthe , am wenigſten der

bäuerlichen und größeren landwirthſchaftlichen Beſitzer geſchloſſen werden könnte .

In einzelnen Landestheilen , insbeſondere in den ſüdöſtlichen Landſtrichen und vornemlich in

den Kreiſen Waldshut und Villingen , waren die Zwangsverkäufe etwas häufiger , die getroffenen
Flächen etwas größer . Die größere Häufigkeit der Fälle läßt allerdings auf ungünſtigere wirth —

ſchaftliche Verhältniſſe ſchließen ; da aber in jener Gegend zu einem wirklichen landwirthſchaftlichen
Anweſen mehr als 3 ha gehören , ſo wurden doch von den eigentlichen Landwirthen oder bäuerlichen

Beſitzern kaum mehr als anderswo getroffen , um ſo weniger als die Beſitzer größerer Flächen

ſchon zur Hälfte oder mehr dem Gewerbe - und Handelsſtande angehören .
Was die Urſachen der Geſchäfts - und Familienkriſen anbelangt , die mit dem Verkauf von

Hab und Gut endigten , ſo find die Haupt - und die Nebenurſachen in der Darſtellung auseinander⸗

gehalten . Der Haupturſachen ſind ebenſoviele wie Fälle , d. h. 1153 ; Nebenurſachen ſind 745

angeführt ; im Ganzen ſind alſo 1898 urſächliche Angaben gemacht worden , von denen 880 ſich

auf die Landwirthe , 1018 auf die übrigen Betroffenen beziehen . Der Ueberſichtlichkeit halber ſind

die Urſachen in 8 Hauptgruppen oder Gattungen zuſammengefaßt , welche in der Tabelle lediglich
mit der entſprechenden Ziffer bezeichnet ſind .
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Die folgenden Ueberſichten laſſen erkennen , welche Arten von Urſachen in den Gruppen ver —
einigt ſind und in welchem Maße dieſe Urſachen bei Landwirthen , bei Sonſtigen und im Ganzen

gewirkt haben .
Die erſte Ueberſicht führt die beſonderen Urſachen zu den Gruppen oder Gattungen vereinigt

auf und gibt die abſotute Zahl des Auftretens der einzelnen Arten und Gruppen an , geſondert
nach den Berufsabtheilungen und nach Haupt - und Nebenurſache .

Die zweite Ueberſicht führt die Gruppen oder Gattungen und deren allgemeinere Benennung
auf und gibt nach den gleichen Abtheilungen die Häufigkeit des Vorkommens der betreffenden Ur —

ſachen in prozentalem Verhältniß zu der Geſammtzahl der Urſachen an .

LE

Urfachen . Bei Landwirthen . r ES Im Ganzen .

Arten . Haupt⸗ Neben- zuſam⸗ [ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗
urſache urfache men urſache urſache men urſache urſache men

Schlechke Erndten 29 62 91 14, 19488f 489 8f 124

(iieterjáoemnmingen 8 3 8| — 4 4 — 7 7

ISagelſchlagg 1 1 2 — 2 2 1 3

i Bäinddtdßdt : . . 3 1 4 8 12 12 4 16
förens ohne Verſicherung . . 2 — 2 2 2 wn A

S4- O7- I0 27 26 53 61 93 154

Schlechte Zeiten , Mangel an

Verdienſt 86 23 109 64. 42 106 150 65 215
Niederer Arbeitslohn , geringer

Verdienſt 3 6 9 1 2 3 4 . 12

89 KOV TIS CE T A AS G 78 227

RBahlreihe Familie i A ddk d 5 LOr aA 9 oge T89

Krankheit ( eigene oder in der

70 e aaas 59 . 49 82 1381
III . ( Unfall , Verletzung ꝛe . . 1 1 2 1 — 1 2 1 3

Arbeitsunfähigkeit , Alter 8 4 7] — 2 2 3 6 9
Todesfall in der Familie 7 4 4% Tinnktu bintie 2

Ungünſtige Familienverhältniſſe 8 — 8
|

2 1 85 1 6

- 46 71 117 38 609 98
E
Fne 110

IV . Unfreiwillige ungünſtige Ueber —

Lahmee . „ . rO ati aN 9 99 | 69 MBT Bhut AAM 170

Uüßfünſtiger Nanfßfßf : : : 428 A 2O AEAU OL E E O

Ungünſtige Pacht 2 3 7 6 4 10

y Kauf ohne Vermögen , berz

mäßiger Kauf : 7 2 TI aioT TE TA E E 5 24

Mangel an Betriebskapital 2 A 5 TEn

Untenntnig des Gefhafts . aen T D Aa a T a
12 4760 . a aa A a A

|

Schlechter Gang des Geſchäfts 4 1 582 33 115f86 34 120

Geſchäfts - und andere Verluſte b a kgo spawns 9 fot dBu phh

UngünſtigerAkkord, Spekulatiogn — 1 bul notiitie ndei hidd sikot AB

Viehſterben , Unglück mit Viehy 28 10 — 4 4 2 12 14

VI . Bauten , Betriebseinrichtungen 10 6 16 27 17, 4437 28 60

Bürgſchaften . ce md 19, 1 BAr nara Ai 70 E ord

Prozeſſe und Prozeßkoſten . R R, 4

Waarenkauf . . — 2 2 1 3 4
Viehhandel , Viehkauf E ea aV a ESA , 16 28

75 48 118 160 78 238285 121 356
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Ta

Im Ganzen .

Arten . Haupt⸗ Neben- zuſam- [Haurt- Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗
urſache urſache men urſache urſache men urſache urſache men

VII Unredlicher Handel . . . . 7 2 9| — 2 2

PLOCEO E IEE . TAE ALs. aiat BO AL Sop 16 5 21 39 16 55

30 13 43 16 7 28 46 20 66

Trägheit , Arbeitsſcheue . 21 25 46 20 26 46] 41 51 92

Rachlöſfiokeitt . . i Hae Sor agU 0AN GL TADA AEI O ALY

Schlechter Haushalter . . . T Bo 28a AB eal Aitea Bel anAa AN a OU.

Genußſucht 30 23 53 44 35 79 74 58 132

ETNEN S R ] o 18 . 16 Dosah T aUri aN

MIE ENUE a n anabh | 2 2 — — — — 2 2

Streit und Unfrieden 1 — 1 5 2 7 Grapa 8

MOABI . br hotlar ee Sui 5 5 2 2 4 e hadd 9

Wechſelxeiterei na ta au m 1 1 2 Bni 2

Vergehen und Verbrechen be —

ziehungsweiſe Straferſtehung 8 1 9| 10 2 hni ere a
149 98 247 | 185 148 333 | 334 246 580

Im Ganzen . . 538 342 880 615 408 10181158 745 1898

IE .

Gruppen . in % in % in Yo

glogach at Taepa eangen Wa: KPADEf na A r a PAT N aEAE S S E :
II . Allgemeine Verhältniſſe . 10 , 3 , 18,4 ) 6x- 4,3 10y” 8/8 , 11,9

III . Familienverhältniſſe u. Krank⸗

Beiti ntn . 86 IU onk bia. 8A. LBs ) 8,2 Daa AG E Li
IV . Unfreiwillige ungünſtige Ueber —

Rahmes , eE ee von 4,0 10,1 6,58. 1½9 % OSTA 90
V. Freiwillige ungünſtige oder

leichtfertige Uebernahme . 4,0 153 5,3 5,9 2,7 8,6. 5,0 2 , 7
VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes

Unglück beim Geſchäftsgang 8,5 £ 9 184| 157 7 , 23 , 12,4 6a 18 ,
VII . Ausbeutung derUnfähigkeit oder

Nothlage durch Dritte . 3 , 1,5 4 , 1,6. 0,7 2 , 2 , 8,5

VIII . Direkte eigene Verſchuldung . 16,0 11,2 28,118,2 14,5 32,7 17,8 . 13,0. . 80,5

Im Ganzen . . . 61 , 838,9 100,0 | 60,4 39,8 100,60 , 39,8 100 ,

Somit iſt die direkte eigene Verſchuldung die hauptſächlichſte Urſache der hier betrachteten

Zwangsveräußerungen ; nach ihr wirkt in der gleichen Richtung am meiſten Unglück beim Geſchäfts —

gang ( VI ) , das größtentheils auch auf eigenes Verſchulden hinauskommt , wie auch die Fälle der

Gruppe V großentheils als ſelbſtverſchuldete gelten müſſen . Am geringſten iſt die Zahl der durch

Wucher und ſonſtige Ausbeutung der Nothlage oder Unwiſſenheit herbeigeführten Verkäufe , auch

wenn man noch einen Theil der Fälle des Viehhandels von Gruppe VI zu Gruppe VII hinüber⸗

nehmen wollte ; Naturereigniſſe — Witterung , als maßgebend für den Erndteausfall , Ueberſchwem —

mung und Hagel einer - , Feuerſchaden andrerſeits —, allgemeine Zeit - und wirthſchaftliche Verhält —

niſſe , ſowie Unglück in den perſönlichen und Familienverhältniſſen , Gruppen 1 bis III , verurſachen

zuſammen nicht ganz ein Drittel derſelben . Die Fälle der Gruppe IV , welche hauptſächlich den

Eintritt in einen überlaſteten Beſitz in Folge von Erbgang , Kindstheilung und ſonſtiger Ueber —

nahme bei Lebzeiten betreffen , erreichen nahezu ein Zehntel der Geſammtzahl .

Hiernach erſcheinen die Urſachen der hier zu Tage tretenden wirthſchaftlichen Kataſtrophen nur

zum Theil der Einwirkung des Vereins - und des Verſicherungsweſens , der Geſetzgebung und der

Verwaltung zugänglich ; in der Mehrzahl der Fälle aber ſind Ereigniſſe und Verhältniſſe thätig ,

auf welche der Staat und die Geſellſchaft keinen oder keinen unmittelbaren Einfluß auszuüben ver —



ee

S MU

mögen und deren Beſchränkung , ſoweit ſolche überhaupt denkbar , weſentlich von dem Fortſchritte der

allgemeinen Geſittung und Bildung einer - und von der Hebung der allgemeinen wirthſchaftlichen

Zuſtände andrerſeits zu erhoffen iſt .

In den meiſten Amtsbezirken wirken die verſchiedenen Urſachen der hier in Rede ſtehen —
den Verkäufe zuſammen , ohne daß eine oder die andere beſonders vorherrſchte . Nur in wenigen
tritt eine beſtimmte Urſache entſchieden vor anderen hervor . In dieſer Beziehung ſind zu nennen :

die direkte Verſchuldung , welche in den - B . Offenburg und Bruchſal mit je 38 Fällen , Waldshut
mit 32, Heidelberg mit 27, Villingen mit 21 Fällen ; verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück
im Geſchäftsbetrieb in den - B . Waldshut mit 26 , Donaueſchingen mit 24 , Ueberlingen mit

16 Fällen ; allgemeine Ungunſt der Verhältniſſe in den . ⸗B. Raſtatt mit 17 , Bruchſal mit 14 ,

Villingen mit 12 Fällen ; ungünſtige unfreiwillige Uebernahme in den - B . Waldshut und Konſtanz
mit 10 Fällen ; Naturereigniſſe in den . - B. Breiſach mit 14 ( ſchlechte Weinjahre ) und Waldshut
mit 12 Fällen (ſchlechte Erndten und Brand ) ; Krankheit und Familienverhältniſſe in den . B.

Raſtatt mit 12 und Bruchſal mit 11 Fällen . Wucher erreicht nur das Maximum von 7 Fällen ,

und zwar im . B . Ettenheim ; derſelbe kommt überhaupt und in der Gegend von Müllheim bis

Ettenheim wohl in Folge geringer Weinjahre verhältnißmäßig am meiſten vor .

In Bayern ſind bereits ſeit mehreren Jahren Erhebungen über die zwangsweiſen Ver

äußerungen landwirhſchaftlicher Anweſen gemacht worden . Im Jahre 1882 war dort die Zahl

ſolcher Veräußerungen 2071 , von denen 1118 ſich auf Anweſen mit Flächen von mehr als 3 ha

bezogen . Nach dem Verhältniß der beiderſeitigen Volkszahlen müßten in Baden 332 Fälle der

letzteren Art vorgekommen ſein , während deren Zahl nur 201 betrug .

2. Die Pfandeinträge auf Liegenſchaften .

Die Angaben über die bedungenen Pfandrechte wurden von den Großh . Amtsgerichten ,

diejenigen über die richterlichen Pfandrechte und über die Vorzugsrechte von den Gemeinde —

behörden ( Pfandgerichte , Pfandſchreibereien ) geliefert . Von den geſetzlichen Vorzugsrechten kommen

nur die Kaufſchillinge und die Gleichſtellungsgelder in Betracht . Allgemein ſollen ſodann nur

ſolche Einträge zur Geltung gelangen , welche ſich auf in beſtimmten Geldbeträgen ausgedrückte

Leiſtungen beziehen ( Geldrenten werden mit dem achtfachen Betrage kapitaliſirt ) . Richterliche Ginz

träge , welche ſich nicht auf einen gegenwärtigen liegenſchaftlichen Beſitz beziehen , ſind unbeachtet

geblieben . Soferne bekannt iſt , daß eine und dieſelbe Schuld auf Liegenſchaften in mehreren

Gemarkungen eingetragen iſt , ſoll ſie nur in der Wohngemeinde des Eigenthümers gezählt werden .

Das Erhebungsmaterial iſt einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen und dabei in mancher

Hinſicht richtig geſtellt , bereinigt und ergänzt worden . Im Großen und Ganzen kann darnach die
annähernde Genauigkeit der Ergebniſſe angenommen werden .

Die folgenden Tabellen geben für die einzelnen Amtsbezirke , die Kreiſe und das Land die

Kapitalbeträge der Belaſtung im Ganzen und nach den drei genannten Arten von Pfand

rechten , ſowie innerhalb derſelben nach dem Erwerb - und Berufſtande der Eigenthümer

ber belaſteten Objekte gleichfalls in drei Abtheilungen , je nachdem ſie ausſchließlich oder hauptſächlich

der Landwirthſchaft , dem Gewerbe , Verkehr und Handel ( kurz als Gewerbetreibende bezeichnet)
oder ſonſtigen Erwerbs - und Standesklaſſen angehören . Die Entſtehungsurſache oder Form des
Pfandrechtes iſt in der Tabelle nur bei den Vorzugsrechten berückſichtigt, bei denen die Kaufſchil⸗
linge und die Gleichſtellungsgelder im Geſammten getrennt aufgeführt find, „ Die Entſtehungs —⸗

urſache oder Form iſt auch bezüglich der bedungenen und der richterlichen Pfandrechte erhoben

worden ; bei jenen war zu unterſcheiden zwiſchen Darlehen , Bürgſchaft oder Sicherheitsleiſtung und

ſonſtigen Urſachen ; bei dieſen zwiſchen Darlehen , Bürgſchaft Schuld für Ankauf von Liegen⸗

ſchaften , geſchuldeten Gleichſtellungsgeldern und ſonſtigen Urſachen . Außerdem war allgemein anzu⸗
geben , ob Gebände oder ſonſtige Liegenſchaften oder beides belaſtet wurden , unter Angabe der Fläche

der letzteren . TS : ;

Dieſe Verhältniſſe in vollſtändiger geographiſcher Ausführlichkeit zu behandeln, hat nicht das

gleiche Intereſſe wie bei den zuvor genannten ; auch kann bezweifelt werden, ob die dabei unter⸗

laufenen Ungenauigkeiten bereits für kleinere Gebiete ihre Ausgleichung gefunden haben, wogegen
die angeführte Gleichheit des Zuviel und des Zuwenig im Großen und Ganzen für das Groß⸗
herzogthum angenommen werden kann . Wir werden im Späteren die betreffenden Landeszahlen
anführen . Zunächſt heben wir die hauptſächlichſten Ergebniſſe in der Unterſcheidung nach

( Fortſetzung folgt auf Seite 448 . )

9
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Vedungene Piandrechte Richterliche Pfandrechte

Kapitalbetrag Kapitalbetrag
Ein⸗ belaſtend Ein⸗ belaſtend

Amtsbezirkt träge | träge js Lantz | Gewerbe : | ~ Banai
im j Lantz | Gémerbe o T im

rA | n So ae ; : So
Zahl wirthe | treibende

|
mg

| Ganzen Zahl wirthe treibende
onſtige

Ganzen
| | |

K M, M aSo M ZA M M: ASEM w M

e 1 $ 2 3 4 | 5 6 7 8 9 10 LI
o ia

|

Engen 820. . | 547 677| 111 . 288 | 4400] 663865 | 175 [ 134234 65 521 6943 206 698
Konſtanz 813 355 749 | 8383 814 | 362 700 | 1 552 263 | 106 94 650 | 92 96L . 0571 182,678
Meßkirch 213 [ 448 670 / 146 8055 — 595 475 ] 36 [ 24551 13 633 800 38 464
Pfullendorf . 103 | 370 450| - 183912 | 3850 508212 | -84 17102 1 12630 | = t64: 29 : 896
Stockach . 218 | 858197188852 ] 7664 549713 ] 109 30 684 40 278 2 997 73 959
Ueberlingen . 32¹ 112733834| 277663 42 821 1 447 818 | 63 86 591 19 986 10 060 116 637

j |

| | | |
Donaueſchingen 277 [ 392 241 / 221

PoR]
|

117 080
y

730 706 182 79 : 202 | 117 170 | - : 0944 199466
Triberg . 108| - 670421

S11
8330 | 20619 | 398 991] 65 [ 21688 77033 2038 100 759

Villingen 161 | 134784 ] 93 337 | 14925 | 345096 | 130 | 63661 | 601821 1171 | 125014
| f

|

Bonndorf 123 | 372922 : 112 . 215| i
3 300 |. - 488437 | - -64 35073 | 19527 | 2351 | 56951

Säckingen 105 į 153 951 ' 220 629 | 15 3501 " 889930 J ’ "98" f " 39890 | 50686 ] 2535 | 93111
St . Blaſien 44 48 876 83 417 26 600 158 898 53 18. 251 | - 26 . 124 2718 | 47093
Waldshut . 282 | 551528 376007 63420

|
990 955 f . 283: . 111996 | . 96 7561 25 178. | 238 925

| | | |
Breiſach . 145 į 141602 | 46880 . 64950 217 52 203 |. 40044 ] 6408 | 98655
Gmmendingen . 284 [ 269 937 401517 | 49404

|
227 j 104190 | 121252 | 8280 ] 233722

Ettenheim 191 185 919 38 000 156 80 . 944 | 121686 | 17 351 7169981

Freiburg 316 | 220 096|
1 7:

|
244 598 | 2 229 | 58747 | 161735 | 14797 | 235279

Neuſtadt . 53 70 875 | 117 254 500 | 63 60483 | 8152613 946155 955
Staufen 171 232 333 94809 9,425 | 94 41,421 ) . 27828 . 18 065 | ; 87 314

Waldkirch 53 120 557 | _ 125 924 | 46 33988 | 17991 907 | 52886
| | | |

| |
Lörrach . 197. | 258 685 | 296 803 | 56 550 | 592 038] 204 70 863

ioa
npa 6112179043

Müllheim 152 299 569 . 184658 34122 518 344 212 [135 582 95 224 4718 | 285524
Schönau 23 8185 ) 48500 ) 620017 " 62885 | 20 6022 | 31 842 675 | 88589
Schopfheim . 81 146 068! 146 120 | 5l5 |- 2927083 ) 45 31466 | 17450 |

=- | 48916

|
|

|

Kehl . 126 78015 - 176190 ! 24620 ] 278825ļ | 135 2452 112 308 2456 187 216
Lahr 220 | 242196 ; - 573102 5 140 | 864438 | 177 46 636 | 869 . 262 | - - 846| 417744
Obertirh 115 162 040 254145 1737 417922 ] 68 [ 27516 56709 1416 85 641
Offenburg . 435 | 578 863 3839331/112 322 |

1 030516 | 328 | 194091 | 182428 20 466| 396 985
Wolfach . 59 | 164370 ) 77516 ) 2400 | 244286 ] 83 | 36221 | 178 825 550 | 215896

| | | |

Ahern ; 123 | 117 534 | ° 166 069| 380704 | 314307 | 114 | 43236 | 57929
|

7 562| 108727
Wabeke 164 136 623 ! 617886 | 825 787 | 1080296 | 121 43 : 124 |

88081 | 24 156 | 150861
Bühl . 147 | 187181 180 . 864 1850 | 269895 ļ| 166 92 664 80 560 | 1748 | 174972
Raftatt 309 187 984 ) 4138684 41146 | 642814 | 340 78 059 | 887407 | 28 720 | 444 186

Bretten 244 | 277144 ) 193216 | 17 : 073 | 487438 ] 128 | 41849 . 33705 | 104176595
Bruchſal . 433 466 807 | 611 228 ] 83285 | 1161820 | 227 783 518| 99397 |

5 412178 327
Durlach . 240 196 365 ] 279054 ) 21652 497 071 | 110 81614 | 132576 | 7 422| 171 612

Ettlingen 183 [119 688 209 184 | 38560 | 867482 | 144 45848 | 66799 12699 | 128 3846
Karlsruhe 589 | 222 779 | 4 584 - 170 | 696 362 | - 503311 . . -268| 830106 | 325532 | - 23. 852| 378 990
Pforzheim 241 171 009| . 852 542

| 58 850 | 1082401 | 160 44 . 957 | 290 . 356 | 6737 842 050

|
Mannheim 379. | . 435 882| 4 355 998| 648 009 | 5439889 | 151 | 26537 | 142991

|
14194 ] 183722

Schwetzingen 230 | 247018 | 546228 ! 56650 ! 849896 90 48 783
|

15 424 | 559 | 124 766
Weinheim 122 138 090 150 220 | 48105 | 831415 52 15 643 | 86035 |- 6011 57 689

—

eee

eee
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Lintrüge 1882 .

Norz u 9 S rechte SKAN ueberhauypt
| Kapitalbetrag basii Kapitalbetrag|

Ein⸗ belaſtend Ein⸗ belaſtend

räge E
; E RATEA AE a | |

j
;n i e

Land⸗ Gewerbe⸗⸗E „ im Kauf Gleich⸗ ag Rand- | Gewerbe - | | im
Ren | i RS | Sonftige OA ſtellungs⸗ PES aN Sonftige | yot | Zahl wirthe treibende ~ f Gangen ſchillinge gelder Zahl] wirthe | treibende | | Ganzen

f | A wN HAli f Moa: |i M M N AM M | . —
12 13 17 18 19 so Ae i KO EN

J * T P
| | |

698 l 1420 } 675803 | 388880 ) 63 693/1 127 876 | 1 086 028| 41848 | 1 915| 1 357 214 565 689 | 75 036| 1997939
lo 1793 | ° 774296 | 1 658 881| 538647 |2 966 82 2 854 679| 112

145
| 2 212) 1164 700| 2585 656| 901 404 | 4651 760

i4 | 427 337 557 278 501 29 730 645 788 546 8828 98 960 676 810 778! 438 939 ) 30 030 | i
279 747

896 |1
212| 479413 ) 259646 | 36055 | 775 114| 715333 | 59781 | 349| 866965 | 406188 ) 40

069| 1 318 222

p59 1118 | 679876 ) 490860 ] 138 678/1 309 414 | 1 124 828 | 184 586 | 1 445| 1 068 757| 714990 ; 149 339| 1933 086
637 855 1 224763 738 358 236 417/2 199 5381 700 833498 7051 189 2 438 688 1036 007 “ 289 298 ] 3 763 993

| | |

166 117811173567 ! 658451 / 1507861 982 804 | 1 776 846| 206 458 | 1 637] 1 645 010 ! 997 006 | 270960 ; 2912976
159 125| 314035 ) 314879 ) 58015 ) 686929 | 581965 | 104964 ] 298| 402765 | 703242 | 80672 | 1186679
014 604| 539969 ) 579974 ) 681821 188 125 | 1 094639 ! 93486 ] 895| 738414 | 833548 ) 84 278 1656 235

951 651| 692211 ) 859067 ! 158 154/1 209 432 | 1 028 549| 180 883| 838| 1 100206 ) 490809 ) 163 805| 1754820

111 491| 475637 | 304474 ) 34925 . 815036 ] 693 068/121968 ] 6924| 669478 ! 575789 | 52810 | ; : 298 077

)93 238| 145116 ! 398652 | 29189 | 567957 498870 ! 69087 830| 212243 | 503198 ) 58507 ) 778 943
925 1644| 1216875 . 849 534| 166 417/2 232826 | 1 952 960! 279 866 | 2 209| 1 880 399 | 1 322 297 | 255 010| 3457 706

200 1094 | - 422522 ! 8343 648| 4867821 202952| 1 166585 | 363671456 ] 616327 . 430572 ! 508140 | 1555039

raa 1568 | 942615 ) 604303 ) 84054İ1 630 972 | 1 356 229| 274 748 | 2 074| 1 816 742| 1 127 072 | 141 738 2355 552

31
N

649| 222917 ) 241090 ) 18314 : 481621 ] 429043 | 52578 ] 996| 439080 | 501991 | 78665 1014 736
219 1080 | 822 848| 2 430 650 | 1857900 | 5 110 898 | 4 778 310| 332 588 | 1 625| 1 101 191| 4 836 883 | 2 117 295| 7 554 869

J55 278| 295039 " 305262 ; 183 680 Es 981 564 178| 219808 į 389| 425897 ) 504042 ; 198 126| 1 128 065

314 9281 574644 ! 355604 48 6 41 978 889| 818758 160136ļ | 1 188| 8483898 ; 478 241 76 181| 1402770
386

|
280f- 697. 856. . 483707 ) 6727811 ia 841 932 505 266 336 8294- 852 401 | 577 622 | 68 185| 1 498 208

) 43 1 687| - .608521|. 686 27$ 91 334 909 | 1 256 806 | 78 103| 2 088| .. 938 069 |1 085150) 82771 | 2105 990608 5921 680 2/9 40 109 1 334 90 | 250 òUi RR, Əj & Ya 938 è Ə
aE

8
Jee524 1512 | 568890 517079 58 196/1 144 165 1 066872 ; 77293 | 1876 1 004041 ) ! 796956 ; 970836 1898 083

589 4
212| - 212699 ) 255728 ) 30561 ) 498 988| 325 298| 173690 ] 255| 226 906| 386070 : . 37436/ 600 412

916 696! . 5161491 . 467822 ! 25 939/1 009910 ] 956 363| 53547 ] 822| 693 68% 631892 ) 26 454| 1351 529
22| | |

216 375] 231785 340 5730 82436 ) 654794 | 638870 ! 16 424| 636| 882252 | 629071 | 109512 | 1120835
144 5981 409026 ! 718631 ! 25083 | 1 152740} 905 408| 247 882| 990 697 8581 660 995 76 069 2434 922

j41 voll 526996 ! 243089 ! 48 652| 818 737| 698 495 | 125 242| 384 T16
552| 553 943| 51 805| 1 322 300

)85 712| 856459 ! - 971960 181 84712010 266| 1 670 782/339 484 | 1 475| 1 629413 | 1 493 719 | 814 635| . 3437 767
96 210| 511676 ! 376308 ) 3938300! 927284 ] 844665 82 619 ] 352| 712 267| 632649 ) 42050 ) 1386 966

27 3834| 321071 ) 318488 ! 60581 700143 ] 670848 ) 29795 ] 571| 481841 / 542 486 98850 ) 1123 177

61 291) 121 848| 1512928) 732 67212367 443| 1 807 449 559. 994| 576| 301 595 | 2 213 890/ 1 082615 |3 598 100

7² 5271865098 ! 188837. 38831 592 761 496258 . 96503 - 840} 594938 ; 400261 4]
929 103 7 128

186 1021| 185336 . 662. 028 | 111 061 958 425| 920466 ! 37959] 1 661 | ` 451 379| 1413 119| 180 927 | 2 045 425

05 969| 299 081 205 478 5 337 509 896] 500 2010 9 695 1 386 OIR DZA RA aro PUAA
27 1872 877783 720 847 604394½2 2030242 196475 / 6549 aoa

1 418 108 |1 481 472 , 693.092 7

12 1013 | 288886! 5837.392) 675410693 819] 681 877 11942J1368 ` 516865 ) 749022| 96615 / 1362 502

46 W96 4684215 25475 152325| 392015 | 344880 47135 | 628| 247751 570558 , 64 484| 882 793

)90 815| : 308 760 5 428048 120928117.081 990 . . 575 : 547 456 443 { . 1622 | 561 65110338645 ! 2
018 995

12914 291K An SNI , EEY PEA so toal ] at c | c € nge j 0 "y
5⁰ 1 705| 390 : 783 | 1 517 . 387 / 686 506/2594676| 1 963 586| 631 090| 2 106) ` 606 749 2 660 285 2 098| 4019 127

| | |
2² |

K T ¢ nng KOO! e nnn 7an ) a07 ) Qg i
22 562/ - 318 108| 3 201 808 | 473 10418 988 015 | 3601 504 886 511] 1092 | 775 522 |7 700 797 1135 307 9 611 626

66 j ] 397| 292789 2546221 19451 490862 ] 484499 | 12863 | 717| 518590 8727 16 4000 187 524
r t An EUO 22 d 308 155 57 44 48

89 |1 227| 149 422| 2403802 | 693 pai 459 055] 370 556 88 499 |401| 808 155| - 426 557| - 118 s 848 159
1} | |
fi
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Bedungene Pfandrechte RichterlichePfandrechte “
Amtsbezirke, Kapitalbetrag Kapitalbetrag

Areiſe Ein⸗ belaſtend Ein belaſtend
) trã

iri | fa
| . B; tra ¢ |

ý |
tE

Xuno 8e Fagan d dilih
Sonſtige im 9e.

Land⸗ Gewerbe⸗
Sonſtihe

im
| | O0 | j | j i D fLand . Hahi wirthe -| treibende |

ftig
| Ganzen Zahl wirthe treibende HT 9

Gangen
| |

$ M m o Y, M. Mka Ae e E
k 1 2 SEa tiA pefað 6 7 ATER YTRET S

| | |
Cyyingen 128 5 58 720 : 28020 ) 278 325 78 20168 ) 85683 840 56 141
Heidelberg . 618 1 641 — 692 714| 3 088 672 302 69 090) . 179 588) :11 321| . - 259 949

Sinsheim 226| 216 444 158
3 22 050| - 3968 Ri

248| 108 197) 85100 . 6552 ! 194849
Wiesloch . 219 | 210 99¢3 264 Mo 86: 782! 562 68: 109 26. 8363) 50827 : 3165 80 855

| | |
| | J

Adelsheim 59 97 632 | 26 540 300 ) 124 472 51 29 297 12 1664 — 41463
Buchen 1151 150 277 107 628 5984 ) 263889 137 67 988| 45 954| 1 847| 115 284
Eberbach . 116 71282 96470 27975 195 727 109 11 734| 63068 ; 2413 77215
Mosbach 232 186 701 161 609 46 025 394335 ] 189 103 i 71644 ) 15432 | 190601
Tauberbiſchofsheim . 188 | 238 453 98896 ) 21 794 359 143 167 77037 66 823 3 292 147 152
Wertheim 79 77 699 62 945 5600 ) 146 244 45 20 304 10705 34 31 183

| | | |

| | |
Kreiſe : | | |

{ 7 į
Konſtanz 1 488 [ - 208 077 1 687 334 | 421485 ! 5816846 523 | 827817 ) 245009 ! 25521 598 847

Billingen 546 | 594067 ) 726102 ) 152 6824| 1472793 877| 164551 254 385| 6 3808| 425 239

Waldshut 554 |1 127277 ) 792268| 108670 2028215 | 498| 205210) 193093| 32 777 431 080

Freiburg . . . 1 213 J1240 819| 2 669 597 | 406 877 ! 48317 293 | 10321 3881 976 572 062) 79 754| 1088792

Lörrach 453| 712507 ) 676076 | 77387 | 1465970 ] 481 24393 8| 246 584 11505 ] 502022
| 7Offenburg 955 J1225 484 | 1420 284 | 190219] 2 835 987 7911 376 916] 899 582| 26 534| 1 802 982

Baten 134| 579 322| 1328 508| 398 987 | 2806812 ] 741| 257 083) 558 977 | 62186 | 878 246

Karlsruhe . . . f 188011 453 792 6 729 394 915 782 9 098 968 1032 265 892 948 365| 56 668 | 1 270 920

Mannheim . 1311 . - 820 990 . . 052 446] 747 764| 6 621 200 298 90. 968 ! 254 450 | 20 764| 866 177

Heitelberg 1 186 |1 878 888 |2123 034| 824 516| 4826 438| 727 218 818 351098 ! 21378 591 294

Mosbach . 789 822 644] 554 088 107 678| 1 483 810| 698] 309 970| 270 360 ; 22 518| 602 848

Großherzogthum |10 529 1316326728 759 126!(4 351 9339)M 274 332| 7

[ ( Fortſetzung von Sette 445 . )
den Arten des Pfandrechts und der Liegenſchaftsbeſitzer überſichtlich und unter Be iſetzung der
prozentalen Verhältniſſe hervor :

Bedungene Pfandrechte

Richterliche

Vorzugsrechte

n

im Ganzen

Einträge

%
10 529 16,9

119 $ - 118

44625 7L6

62 34 fa 100

Von den Vorzugsrechten ſind :

Kaufſchillinge . . 42 400 68,0

Gleichſtellungsgelder . . . 2225 -3,6

Landwirthe

M.
13 163 267

31,9
2 843 129

35,5
25 442 580

36,1

41 448 976
34,6

21 925 852
34,9

3 516 728

45,7

3 12848
129/4 793 915 | 865 903| 8 002 947

f || | |

9705 Sonſtige Im Ganzen

M, M, M,
23 759126 — 4351939 41274 882

57,6 10,5 100 0%
4 793 915 865 908 8 002 947

59,9 4,6 100 %
35 197669 9767785 70408 0384

50,0 18,9 100

63 750710 14485627 119685318
53,3 12,1 100 ⁰

82 598488 8192575 62716910
52,0 13,1 100 %

2599186 1575210 7 691 124
33,8 20,5 100 %
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Einträge 1882 .

j
$

Vorzugsrechte Ueberhaupt
Kapitalbetrag Kapitalbetrag«i > $ Davon f

Ein belaſtend Ein⸗ belaſtend
träge | AE . o | Olih Tois | AEELand - | Gewerbe - im Kaufe | a Rand | Gewerbe | | im; i Jaai | ſtellungs | Sonſtigen Zahl wirthe treibende | Ganzen ſchillinge gelder Bahl wirthe | treibente

|
2 | Gangens t

lee
n

TIAS OR ME T
AEE E Aria E A

12 ea 16 (PE SAE 19 UNARI V
o

l |
amea m

41 824| 258 747| 165 022) 10829 ! 434598 ] 427070 ) 7528 | 1 025f 475 : 500/ : : 259 875 | - 34 : 189 | 769 064
49 1121 | 507276 ! 1728990 \ 437807 | 2674 073 | 22 565 281| 108 192| 2 036/ 1 831 . 232 | 3 549 620| 1 141. 842| 6 022 694
49 1515 | 548587 | 408862 ) 34098 991547 | 953: 437| 38110 | 1984 | 868228 ) 652 . 274 . 62 700 1 583 202
55 720| 242 163! 149 795) 18473 ) 405431 | 386958 / 18473 | 1 048| 479 519] 465 532| - 103 870| 1 048 421
' | | |
68 A152) 5138496 ) 152 996 15 815 | 6823071 . 616 788| . 65 519| 1 2624 640 425| 191 702 16 115 848 242
84 1298 | 458 T4) 811 7481 20 104) 790594 ] 629 078| 161 516/1 545| 677 007 | 465 825 ) 27 485 | 1169767
15 878| 159982 ! 84248 ) 25729 | 269909 ] 28887231037 . 608| } 242 948 | 243 786 56 117 542 851
01 t 897 458 7041 171 154| . 26 114) 655. 972 ; 586 8394| - 69 578| 1318| - 748939 | - 404 407| : -87 571| - . 240 908
52 2541 | 942276 / 410 200 27 291| 1 379 767| 1 217 687 | 162 080| 2 896] 1 257 766) 575 919| . 52877 | - 1 886 062
38 1 444| 276416 ) 1691 $ 39| 42547 ) 488 102| . 428

116] 64 9861 1 568| . 374 509| 242 789 | 48 181 665 479
| | |
| | | |
| | |

| | | |

SAN i | | | | |47 Ə 775| 4171 208 | 8 815 12
ae 88 220| 9 024 554] 8 028 529| 996 025| 7 7861 7 707 102| 5 747 469 | 1 485 176| 14 939 747

39 | 1 907| 2 027 571| 1 553 304| 276 988 3 857858 | 3 452 950 | 404 908 2 880| 2 786 189| 2533 791 435 910; 5 755 890m e A m A i Or mo s] |
80 8 019| 2 529 839| 1 906 727| 388 685 4 825 251 | 4 173 447 | 651 804| 4 071| 8 862 326| 2 892 088! 530132 | 7 284 546
02

| 812 | 3 977 241| 4714 264/2696 64911388154 10045 : 59813425556| 8 057] 5 600 036| 7955 928] 3 183 280| 16 739 239
22 | 4 107| 1 906 259 1,926 908| 154 805 | 3 987 9721 3 605

ie 382 638| 5 041| 2 862 699| 2 849568! 243 697| 5955 964
X ç K | ťi ERI] onn ooleenoo 7592 790| 9 997 IQ 9 ann gnm) ”82 2 09112 535 942 2 650 561| 877 318| .5 563821 | 4752 720) 811 10113 8371 - 4 188 342| 4 970 8771 1a

Ae
9 702 . 790

16 2 173| - 998 348 2 682 276| 948 148| 4 61877213 894521 724 251/8648 ] 1 829 753 . 456975 50 1404 321| . 7 808 880
| APA » Ko sl è şr — a, | —20) | 6 670 2 249 514] 8 49 j 6222076 ;

284| 18 425420/12 262 566/1 162854j 9 5824 8 969 . 19816 1777381 | : 648 729| 28 795 308
77 | 1 186 685 314! 3 696 782 561

886) 4943 982| 4456 559 | 487 378| 2 210| 1 597267 9 002a 1 380 414| 11 931 309

J4 4180 |1 556 778 | 2 45 2 669 496 207 4505 649| 4 832 746| 17 %908 | 6 098 | 3 154 479 4 928 80111T842 101) 9423 381
5 | aL aD KOR |

18 | 7 705| 2 809 n 1 299 480 | 157 600) 4 266 651| 3 711 935 ; 554 716| 9 192 3 941 585 2 123 928| 287 796| 6 353 309
— — | Í

{7 44 625125 442 5803 5197 669/9 767 785/70408034 627169107691 124 62 SA NSRARSR
qE 750710 ) 14485 627 ] 110 685313

| | | |
Hiernach geben die Vzorzuzsrechte und insbeſondere die Kauffchillinge bei weitem die über —

wiegende Menge der Einträge wie auch des Kapitalbetrags ab , während die richterlichen
Pfandrechte in beider Hinſicht am meiſten zurücktreten . Sodann ſind ea inola an dber Kapital -

laft die Gewerbetreibenden am meiſten , die ſonſtigen Perſonen am wenigſten betheiligt . Die Bu -
ſammenſetzung der Pfandſumme der Standesklaſſen in abſoluten und prozentalen Beträgen iſt dem

folgenden Zahlenbilde zu entnehmen , in welchem dieſelben Verhältniſſe nach den Standeskategorien
geordnet und durch die Einträge für dieſe ergänzt ſind :

richterliche ma davon
Sinieiae bedungene Pfand⸗ Vorzügs Kauf⸗ Gleit ? > int GanzinCige Pfandrechte ae rechte ſchillinge etuna

anyi

%/ M M wM M. M. M
Landwirthe . 86458 : 58,3 13 163 267 2843 129 25 442 580 21925 852 3516 728 41 aS— 31,7 6,9 6l,4 52,9 8,5 100

Gewerbetretbende . 22 051 35,5 28759126 4793915 35197669 32598483 2599186 638750710
— 37,3 7,5 55,2 51,1 4,1 100 %

Sonftige , 3 8i 51989 8365903 9767785 8192575 1575210 14485627Kae aan g Aa 4551
— 30,0 2,6 67,4 56,5 10,9 100 0/

im Gangen . 62347 100 41274282 8002947 70408034 62716910 7691124 119685 313
— 34,5 6,7 58,8 52,4 6,4 100 %



= i 50

Das allgemeine Verhältniß unter den Arten der Pfandrechte wiederholt fih im Weſentlichen

bei den einzelnen Ständen , nur treten bei den Sonſtigen die richterlichen Pfandrechte noch mehr

zurück , die Vorzugsrechte noch mehr in den Vordergrund .
Die Zahl der Einträge , welche in der Tabelle nur für alle Stände gemeinſam ange

geben iſt , geſtaltet ſich für dieſelben im Einzelnen in folgender Weiſe :
richterliche

Landwirthen .
Gewerbetreibende
Sonſtige

im Ganzen

Im prozentalen Verhältniß
Landwirthen.
Gewerbetreibende
Sonſtige

Der Zahl der Einträge nach überwiegen hiernach di

ausgedrückt :

bedungene
Pfand

rechte
5 287
4471

77¹

10 529

50,2
42,5

K3

100

Pfand⸗
rechte

8 428
3 374

391

7198

47,6
46,9

5,5

100

è

Vorzugs
rechte

27 743
14 206

2 676

44 625

100

Q

darunter

Rauf
ſchillinge

42 400

62,4
32,0

5,6

100

Gleich⸗
ſtellungs⸗

gelder
T291

649
285

2 225

58,0
29,2
12,8

100

im

Gangen

86 458
22 051

3 838

62 347

100

Landwirthe , namentlich bei den Vor —D

zugsrechten . Da dieſe aber dem Kapitalbetrage nach nachſtehen , ſo folgt , daß bei ihnen der mittlere

Eintrag ein geringerer iſt , wie ſolches die allgemeine Darſtellung der mittleren Größe des Eintrags

im Näheren darthut .
Die Größe der einzelnen Einträge ſchwankt natürlich zwiſchen den kleinſten Beträgen und

den größten Summen .

Pfandrechtskategorien beträgt ſie :

Landwirthen.
Gewerbetreibende

Sonſtige

überhaupt

Die durchgängig geringere Größe des durchſchnittlichen Eintrags Dei den Landwirthen erklärt

ſich dadurch , daß bei ihnen mehr landwirthſchaftliche Parzellen von zum Theil geringem Werth ,

bei den Gewerbetreibenden und den Sonſtigen mehr Gebäude , gewerbliche Anlagen ꝛe. von zum

Theil hohem Werthe in Betracht kommen , ſomit die von jenen beſeſſenen einzelnen Objekte im

Durchſchnitt eine geringere Belaſtung als die von den letzteren beſeſſenen zulaſſen .
Die Urſachen oder Entſtehungsformen der bedungenen und der richterlichen Pfand —

ſchulden ( die Formen der Vorzugsrechte als Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder ſind oben

bereits aufgeführt ) ſind in der folgenden Ueberſicht dargeſtellt :
yé

bedungen
Pfand⸗

rechte
2485
5 845
5 666

3 920

bedungene Pfandrechte

Darlehen

M.
Landwirthe . . 12 887 661
Gewerbetreibende . 21 578 375

Sonſtige 4089 140

im Ganzen 38 550 176

Die entſprechenden Zahlen der Einträge ſind :
4

Bürgſchaft

M.
271 290

2 025 097
202 505

2 498 892

Sonſtiges

A
48316

160 654
60 294

225 264

e richterliche
Pfand⸗

rechte

829
1428

936

1113

Im allgemeinen Durchſchnitt iſt ſie 1918 M.

Vorzugsrechte

überhaupt

917
2 477
3 650

1 518

Kauf⸗
ſchillinge

829
2 604
34973 427

1 479

Gleich⸗
ſtellungs⸗

gelder
2 724
4 005

D27

8 461

richterliche Pfandrechte

Porkeben Bürg⸗Darlehen ſchaft

M
1528 799 252615
2153067 . 542857

168312 82590

3850178 828062

Qandwirthe s . 5 135 148 1718
Gewerbetreibende 4178 264 29 1411

Sonſtignge 738 27 6 188

im Ganzen 10 051 439 89 3 812

Hiernach vertheilen ſich die eingetragenen bedungenen
Eutſtehungsart in den Standeskategorien nach Prozenten :
Landwirthe 97,9
Gewerbetreibende 90,8
Sonſtige 94,0

überhaupt . 93,4

2,1
8,5
4,6

6,1

0,03 -100 53,8
aa VUD 44,9
1,4 100 46,0

0,5- 100 48,1

250
221

24

495

Kaufſchil
linge ie.

M
174 140
180 258

14375

368 768

Gleich⸗
ſtellungs⸗

gelder
M,

458 953
488 872

58 481

996 306

813
162

46

521

In den Standes - und

über
haupt

1918

Sonſtiges

33 6
1 428 866

1 959 633

949
1 439

122

2510

und richterlichen Pfandrechte nach ihrer

8,9
11,3
8,9

10,3

6,1
8,8
8,9

4,6

15,9
10,2
14,6

12,5

15,3 100
29,8 100
26,6 100

24,5 100



Bei den bedungenen Unterpfändern überwiegen alſo die Darlehen ganz erheblich ( 93,4 D;
bei den gerichtlichen Einträgen herrſchen ſie auch vor , jedoch niht in gleichem Maße , indem ſie
nicht ganz die Hälfte ( 48,1 %/ ) der ganzen Belaſtung ausmachen . Die Einträge wegen Bürg —
ſchaft ( für Andere ) und Sicherſtellung ( eigener Verpflichtungen ) erreichen bei den bedungenen
Pfandrechten einen höheren Betrag als bei den richterlichen , ſind aber bei den Gewerbetreibenden
und Sonſtigen von größerer Bedeutung als bei den Landwirthen , was weſentlich durch die größere
Inanſpruchnahme des Kredits Seitens des Gewerbes und Handels und die Kautionsleiſtungen der
Beamten bedingt iſt . Die auf Klage eingetragenen Schulden aus Liegenſchaftskauf ( in der Haupt
ſache rückſtändige Kaufſchillinge ) erreichen im Vergleich zu der Summe der neueingetragenen Kauf
ſchillinge nur einen geringen Betrag ( 46 %) , wogegen die auf richterliches Urtheil eingetragenen
Gleichſtellungsgelder im Vergleich zu den im Laufe des Jahres entſtandenen Verpflichtungen aus
Gleichſtellung ſehr erheblich ( 12,3 ¼ ) ſind und auf eine häufige Ueberbürdung durch ſolche ſchließen
laſſen . Uebrigens muß bemerkt werden , daß die Angaben über richterliche Einträge aus Kauf —
ſchillingen und Gleichſtellungsgeldern zu vielfachen Zweifeln Anlaß gegeben haben und die Summe
derſelben nur als ungefähr zutreffend gelten kann . — Die „ſonſtigen “ Urſachen endlich ſpielen bei
den bedungenen Unterpfändern eine untergeordnete , bei den richterlichen eine bedeutende Rolle , indem
ſie ein Viertel der richterlichen Geſammtſchuld ( bei den Gewerbetreibenden faft ein Dritte ) darz
tellen . Dieſes Verhältniß iſt durchaus natürlich , indem die Urſachen dieſer Abtheilung den ver —
ſchiedenſten Geſchäfts - und Lebensbeziehungen entſtammen ; am häufigſten machen ſich übrigens
Kreditnahme beim Kauf von Lebensbedürfniſſen , Waaren , Frucht , Vieh und Koften der Straf -
erſtehung geltend .

Was endlich die Zahl der Gebände und die Flä che der Liegenſchaften anbelangt ,
welche im Jahre 1882 durch Pfandeinträge belaſtet wurden , ſo iſt bezüglich der Gebäude nur die
Zahl der Fälle bekannt geworden , in denen ſolche als Unterpfand dienten ( ſei es allein oder mit
Liegenſchaften zuſammen ) ; es iſt aber anzunehmen , daß faſt ausſchließlich nur ein Gebäude oder
ein Hauptgebäude mit Nebengebäuden in Betracht kommt und daß die Zahl der Gebäude der Zahlder Fälle gleich angenommen werden kann . In dieſer Unterſtellung ergibt ſich folgende Ueberſicht( bei den richterlichen Einträgen iſt die Fläche nicht weiter unterſchieden ) :

landwirth — Sonſtiges im
Gebaͤude ſchaftliche Wald nd

GannCORSA
Liegenſchaften unbeſtimmt

ha ha ha ha
bedungene Pfandrechte . . 7 009 11422 1 489 291 13 202
gerichtliche T 83476 — — — 9 303
Vorzugsrechte . 7 212 18771 8 595 1 706 24 072

im: Ganin . <0. 17697 — — — 46 577
Da die Geſammtzahl der ſelbſtändigen Gebäude etwa 222 000 beträgt , ſo wurden etwa

8 „ſ des Gebäudebeſtandes belaſtet ; die ſonſtigen belaſteten Liegenſchaften betrugen etwa 3 éder
Geſammtfläche ( 1 508 000 ha ) und ( das landwirthſchaftliche Gelände der richterlichen Einträge zu
8000 , das Ganze zu 38 000 ha geſchätzt ) etwa 4 des geſammten landwirthſchaftlichen Ge —
ländes ( 900 000 ha ) . Dieſes Ergebniß der bezüglichen Angaben mag als annähernd richtig
gelten , wenn man annimmt , daß diejenigen Flächen , welche , weil neben anderen , in der Wohn⸗
gemarkung des Eigenthümers gelegenen Flächen belaſtet , nicht zur Angabe gekommen ſind, mit
denjenigen ſich ausgleichen , welche im Laufe des Jahres mehrfach.belaſtet wurden , ohne daß ſolcheszur Erſcheinung gelangt iſt. ( Soweit eine Doppelbelaſtung erſichtlich war , iſt das Pfandobjekt
nur einmal gezählt worden ) . Die Prozentſätze geſtalten ſich natürlich noch geringer in Bezug auf
die Eigenthümer , da, namentlich bei landwirthſchaftlichen Liegenſchaftenbezw. bei dem parzellirten
Beſitze, vielfach eine und dieſelbe Perſon mit mehreren Objekten zum Eintrag gekommen iſt .

Im Großen und Ganzen iſt nach dieſer Verhaͤltniſſen nur ein verhältnißmäßig geringerTheil des liegenſchaftlichen Vermögens von der jährlichen bfandrechtlichen Belaſtung betroffen , der
größte Theil davon unberührt geblieben . Dabei iſt der gebäuliche Beſitz vergleichsweiſe weit erheb —
licher als der landwirthſchaftliche in die hypothekariſche Bewegung hineingezogen. AECine weitere Anſchauung von der Bedeutung der Jahresbewegung der liegenſchaftlichen Ver⸗
pfändung gewährt die Vergleichung der Eintragsſumme mit der V olkszahl und dem Steuer —
kapital . Auf einen Einwohner des Landes kommt an bedungenen Pfandeinträgen 26,3 . ,
an gerichtlichen 5,1 , an vorzugsrechtlichen 44,3 ( davon in Kaufſchillingen 39,9), im Ganzen 16,2 Abs
während die Jahreseinträge des Grund - und Häuſerſteuerkapitals ( 2241 Millionen Mark im

——



ſie doch ein vielfaches Interef

Jahre 1882 ) oder 5,8 Mbo. von je 100 dieſes Kapitals ausmachen , und zwar 1,ù8 an bedun⸗

genen ; 0 , . an richterlichen , 3,1 1 . an Vorzugsrechten ( wovon 2,8 Moran Kaufſchillingen ) . Auch

dieſe Zahlen laſſen nur einen verhältnißmäßig geringen Theil des liegenſchaftlichen Eigenthums

von der Pfandbewegung ergriffen erſcheinen . Dabei laſſen ſie aber nochmals deutlich hezvortreten ,

wie die größere Hälfte der Belaſtung aus Ankäufen entſpringt , und liefern ſomit auch dafür einln

Beleg , daß die dermalige ungünſtige Lage vieler Landwirthe in dem unmäßigen Erwerb hon Liegen —

ſchaften eine ihrer weſentlichen Urſachen hat .
Mit den vorſtehenden Berechnungen , Darſtellungen und Andeutungen iſt der Gegenſtand der

Betrachtung nur geſtreift , lange nicht erſchöpft . Zu vollſtändigen abſchließenden Urtheilen iſt

derſelbe natürlich nur in beſchränktem Maße geeignet ; denn die volle Bedeutung der Einträge

wird ſich erſt dann kundgeben , wenn auch die Pfa ndſtriche bekannt und wenn die Ergebniſſe

einer längeren Reihe von Beobachtungsjahren geſammelt ſind . Letzteres iſt um ſo mehr nöthig ,

als erfahrungsmäßig die Pfandſtriche nur unvollſtändig , d. h. nur für einen , wenn auch den größten

Theil der erledigten und erloſchenen Pfandrechte erfolgen , und eine richtige zahlenmäßige Schätzung

dieſes Ausfalles an Pfanderledigungen nur nach längerer Beobachtung möglich ſein wird .

Aus der,Jahresbawegung der Pfandeinträge und event , der Pfandſtriche kann natürlich nicht

( oder gleichfalls erſt nach längerer Zeit ) auf die geſammte vorhandene liegenſchaftliche Belaſtung

geſchloſſen werden , um ſo weniger als , wie wir ſahen , nur ein verhältnißmäßig geringer Theil des

liegenſchaftlichen Werthes in den Kreis jener Jahresbewegung fallt.
Wenn aber auch die vorliegenden Zahlen nicht zu den weiteſten Schlüſſen führen , ſo bieten

ſe und werden , mit Vorſicht benutzt , immerhin für die Beurtheilung
der wirthſchaftlichen Lage der Bevölkerung oder einzelner Theile derſelben von Werth ſein .

Für die Kreiſe ſtellen ſich die charakteriſtiſchen Verhältnißzahlen der Summen der Pfand -

einträge zu der Bevölkerung und zu dem Steuerkapital wie folgt dar :

—
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| c &i o nooy Oruni . l Anf 100 M. Grund : und Häuſerſteuer
Auf 1 Einwohner komme ATBBA I ARA MON gen Hi :

|
tui wohner kommen i. J. 188

Häuſer⸗ kommen i. J . 1882

a bedun⸗ſrichter “ Vor⸗ dävon ſind ſteuer- ſbedun⸗richterVor⸗ davon ſind im

Rivet e gene | tide aani Gleich⸗ kapitalien aene | tide | [ gauj | OA

j
an a TA Ay Gan⸗1882 in ipara | BUBE- | Feite | pief an

ye tits gutz| a8 WA I akte Sa | 2
Pfandrechte

peran |
tinge lte zen WMillionenf

Pfandrechte rechte tinge | elger zen

MOTA EA N AMAA A TEAE

F e a a a A E e aEE |

Konſtanz . 40,5 4,5 | 68,761,1 7,6 [118,7 212 |i 2,5 |- 0,3
|

4,2 3,86 0,44 7,0

sut i * P | } — Q
|

= | | x
Villingen . . . 20,9 6,0 54,6 48,9 5,7 817 „ , 89 pi

|
Oa t As M ao VEO 6,8

j x Aad | || | l

Waldshut . . | 25,34 5,4 | 60,0] 51,9 ] 8,1 | 90,7 99 2, % d. O | 4,9 loga ka Or | 7,8

Freiburg . . 20,94 5,0 h 55,11 48,6 6 , 81,0 318 ( 1,6 0,8. 3,3,6,1 , 0, 5,2
t k | 4 I t t } 1 | I 1 | I 1 7 | 1 +

Lörtach . . 16,0 43,711 39,0 64,5½ 130 1½ %½% 3u
| 2,8 0,6 4,6

Offenburg - s Lf 18,5: 8,4 35 , 30,8 15;3 |; 62,8 | - | 289 | 1/20,6 2,61,0 | Oih 4l

Baden 17½ 6,5 34%½ 28,95 % | 58,0. 1691A 1,4 0,5 2,½72,3 % 4,6

Karlsruhe . 33,3 4,7: | 49,5 | sai in ABTA agy 2i 08 | 3,3 | 3,4 0 % - 6g
i i T aara ] | ; a eaa A | |

Månnheim =.. 1f 53,4 12,9: | 89,9 | 35,9 fi 4,0 | 96,2 169 3,90,2 2,9 2, , 0,8 | „0
CARI | B ; | |

Heidelberg . . 30,1 4,131½ 30,2 1 / 65,6 ] 220 10 b ailias ( on | 4,1

Mosbachß 9,8 3,826/8 23,3 3,5 39,9 2330,6 0,3 1 1 , ,2 277

| isyan | | | | | i

Groğherzogthum | 26,3 | 5,1 | 44,8 | 39,9 | A,A TEA [ 2241 hES I Gi tary 2,86 0,8 5,8

Nach dem Steuerkapital ( als dem wohl am beſten zutreffenden Maßſtab ) erſchelnen die Kreiſe Konſtanz ,

Villingen und Waldehut einer⸗, Karlsruhe und Mannheim andrerſeits beſonders ſtark , Mosbach beſonders gering ,

Heidelberg und Offenburg ziemlich gering mit Pfandeinträgen bedacht. Die außerordentliche Höhe der Einträge

rührt in den ſüdöſtlichen Kreiſen von bedeutenden Kaufſchillingen ( in Konſtanz auch von anſehnlichen bedungenen

Pfandrechten und in Waldshut auch von erheblichen Gleichſtellungen ) , bei Mannheim und Karlsruhe von dem

Zuſammentreffen hoher bedungenen Pfandrechte und mäßig hoher Kaufſchtllinge her. In den letzteren Kreiſen trifft

diefelbe ohne Zweifel mehr das Häuſer⸗ , in den erſteren mehr das Grundſteuerkapital und hängt dort vorzugsweiſe

mit ben Verhäaltniſſen der größeren Städte zuſammen . Von dieſen abgeſehen nehmen die eingetragenen Pfand⸗

beträge von Südoſt nach Nord nahezu ſtetig ab.

Der Kr. Waldshut weist die relativ höchſten Beträge im Ganzen , bei den Kaufſchillingen und bei der

Gleichſtellung auf ; hiermit hängt auch der Vorrang zuſammen , den der Kteis ebenſo bezüglich der Zwangsver —

äußerungen landwirthſchaftlicher Anweſen einnimmt ; dagegen zeigt der Kr. Mosbach faſt allgemein die geringſten

Verhältnißziffern.
Karlsruhe . — Drud der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerel.

bihtintheki athek

N í ruha I


	Die Zwangsveräußerungen von landwirthschaftlichen Anwesen und die Pfandeinträge auf Liegenschaften im Jahre 1882 [Allgemeines]
	[Seite]

	1. Die Zwangsveräußerungen von Wohnhäusern mit landwirthschaftlichem Gelände (landwirthschaftliche Anwesen) 1882
	[Seite]
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445

	2. Die Pfandeinträge auf Liegenschaften
	Die Pfandeinträge auf Liegenschaften [Allgemeines]
	Seite 445

	2. Pfand-Einträge 1882
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449

	Die Pfandeinträge auf Liegenschaften [Fortsetzung]
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452



